
Übungsbeispiele sowohl für die

                     dreistündige Schularbeit als 

                     auch die schriftliche Matura

(8C, Realgymnasium, 2008/09)

Diese Beispiele sollen durch die sowohl für die dreistündige 

Schularbeit als auch die schriftliche Matura relevanten 

Stoffgebiete führen, wobei an dieser Stelle mit der

Analytischen Geometrie der Kegelschnitte

ein Kapitel der 7. Klasse exemplarisch nochmals 

aufgerollt wird, und zwar anhand von Aufgaben, deren 

"Bausteine" geradezu charakteristisch für Maturabeispiele sind. 

ACHTUNG! Ein bloßes 

keine ausreichende Matura- resp. Schularbeitsvorbereitung, da du 

deine erworbenen Kenntnisse sowohl bei der dreistündigen Schul-

arbeit als auch bei der schriftlichen Matura auf Problemstellungen 

anzuwenden hast, die zwar nicht gänzlich neuartig, aber zum Teil 

in der Form wie bei der dreistündigen Schularbeit resp. der schrift-

lichen Matura gestellt in dieser Aufgabensammlung nicht enthalten 

sind! Ein eigenständiges Lösen dieser Aufgaben (bis auf jene, die 

wir in diversen Schulübungen gemeinsam bearbeiten werden) ist ei-

ne absolute Notwendigkeit für ein angemessenes Übungsprogramm!  

1) Zum Aufwärmen ein einfaches Ellipsenbeispiel mit einer (ausgeprägten!)

Verbindung zur Linearen Analytischen Geometrie:

… bei Kegelschnittsaufgaben stets gegeben (wie die Erfahrung – Wintersemester 2007/08! – lehrt)!!!

Satz. Sind C und D die Nebenscheitel einer Ellipse ell in erster Hauptlage, für 

welche 2be =  gilt sowie E ein beliebiger Punkt auf ell, so verläuft die 

EULERsche Gerade
1

 des Dreiecks ∆CDE parallel zur Nebenachse von ell.

Verifiziere diesen Satz für den Punkt E(9|3)!

2) Nebenstehende (Zumutung
2

 einer! ) Skizze illustriert eine

Tangentenkonstruktion für die Tangente t
P
 an ell (erste Haupt-

lage, halbe Haupt- bzw. Nebenachsenlänge a bzw. b) in P.

P auf den Nebenscheitelkreis k (Radius b) projizieren, proji-

zierten Punkt P
0
 (in Skizze beschriften!) mit dem Mittelpunkt

M (von k und ell) verbinden, Schnittpunkt P  mit dem Haupt-

scheitelkreis k´ (Radius a) ermitteln Strecke MP
0
 in P  anhän-

gen, Endpunkt P

~

mit P verbinden, Normale auf P

~

P  durch P ist dann t
P
.

Beweise diese Konstruktion oder/und(!) überprüfe sie für P(15|y
P
>0) und  ell.: 16x

2

+ 25y
2

= 10000!

Anmerkung: Dein matheprof(.at) und Albert EINSTEIN (1879–1955) verdecken deshalb einen Teil des Textes, weil du 

zunächst selbst probieren soll(te)st, die illustrierte Konstruktion ohne zusätzliche verbale Beschreibungen 

nachzuvollziehen. Für alle Fälle findest du diesen Textteil ohne Hintergrundbild bei den Lösungen!

___________________________________________________________________________________________________________________________________________

1

Zur Erinnerung: Auf der EULERschen Gerade eines Dreiecks liegen die merkwürdigen Dreieckspunkte H, S 

und U (… und dies übrigens so, dass stets SU2HS ⋅= gilt und S zwischen H und U liegt).

2

: …………….. aber gut beschriftet, und dies ist die halbe Miete!



a

b
2

3) In nebenstehend abgebildetem Koor-

dinatensystem sind eine Ellipse samt 

ihren Brennpunkten sowie jenem Teil 

einer Tangente eingezeichnet, welcher 

zwischen den Lotfußpunkten der 

Brennpunkte auf die Tangente liegt. 

a) Es ist anhand der konkreten Ellipse

ell [ell.: 9x
2

 + 25y
2

 = 2082249] 

für T(b|y
T
>0) nachzurechnen, 

dass der Mittelpunkt der einge-

zeichneten Tangentenstrecke stets 

auf der Kurve ν mit der Gleichung

ν: (x
2

 + y
2

)
2

 = a
2

x
2

 + b
2

y
2

  liegt, 

wenn von der Ellipse ell mit der 

Gleichung  ell.: b
2

x
2

 + a
2

y
2

 = a
2

b
2

ausgegangen wird (Dabei ist mit Brüchen, 

nicht mit Dezimalzahlen zu rechnen!).

b) Es läßt sich mit etwas schärferen Geschützen (gleichsam "Integralrechnung auf der Überholspur")

zeigen, dass der von ν umschlossene Bereich einen Flächeninhalt von ( )
22

2
ba +⋅

π

 aufweist. 

Zeige unter Verwendung dieser Formel, dass dieser Flächeninhalt um genau so viel größer als 

der Ellipsenflächeninhalt ist, als der Flächeninhalt eines Halbkreises mit dem Radius  a – b !

4) a) Beweise folgende alternative geometrische Interpretation des Parabel-

parameters p aus der Parabelgleichung par.: y
2

= 2px: P ist die y-Koor-

dinate des direkt über dem Parabelbrennpunkt liegenden Parabelpunkts.

b) Überträgt man das Ergebnis aus a) auf die Ellipse, so ist für die Ellipse ell mit der Gleichung  

ell.: b
2

x
2

+ a
2

y
2

= a
2

b
2

(o.B.d.A. in erster Hauptlage, ergo a>b) zu zeigen, dass ihr Parameter exakt     ergibt.

c) Für eine Parabel par in erster Hauptlage und eine Ellipse ell in (erster) Hauptlage gilt folgender 

SATZ. Bezeichnet k das Verhältnis des Parabelparameters zum Ellipsenparameter 

sowie k
ell

 bzw. k
par

 die Steigung der Ellipsen- bzw. Parabeltangente in einem 

Schnittpunkt von par und ell, so gilt die Gleichung  k
ell

: k
par

= 1–(k
–2

+1)
½

.

Verifiziere diesen Satz für die Ellipse ell.: 3x
2 

+ 4y
2 

= 2352 und die Parabel par.: y
2 

= 144x!

5) … Erkenntnisse aus der Nachbarklasse …


